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Mesotrophes Moor westlich Eichhorst in einer vermoorten Senke in flachwelliger Grundmoräne. Das Moor wurde in der zentralen Fläche 
wahrscheinlich abgetorft. Die zentrale Fläche zeigt einen Schwingrasen aus Tofmoosen, Schnabel-Segge (RL-MV 3) und Scheidigem Wollgras mit 
randlichem Moor-Birken - Aufwuchs. Ein großer Teil der Fläche ist aber noch frei von Moor-Birken. Ein kleiner Bereich im Zentrum zeigt 
Aufkommen des Weißen Schnabelrieds (RL-MV 2) und des Rundblättrigen Sonnentaus (RL-MV 3) und damit schon oligotrophen Charakter. Im 
nicht abgetorftem Randbereich findet man viel Pfeifengras und die Moor-Birken sind hier viel höher.
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Betula pubescens

Carex rostrata Eriophorum vaginatum Molinia caerulea

Calamagrostis canescens Drosera rotundifolia Dryopteris dilatata Frangula alnus
Oxycoccus palustris Rhynchospora alba Sphagnum spec.


